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Danzig, den 25. April 


1891. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
1645 Am 8. März 1890 mußte hier eine vagabon⸗ 
dirende, geiſteskranke, mittelloſe Frauensperſon in Pflege 
genommen werden. 

„Die Angaben berfelben, daß fie Cäcilie Fechner 
heiße und aus Bialla bei Marggrabowo ſtamme, wo 
ihre Eltern die Bauer Mathias und Anna geb. Bieſinger⸗ 
Fechner ſchen Eheleute gewohnt haben ſollen, haben ſich 
nicht beſtätigt. 

Eine Schweſter von ihr ſoll an einen Bahnhofs⸗ 
reſtaurateur Rötzinger, Ort unbekannt, verheirathet ſein. 

Die angebliche Fechner iſt ungeführ 28 Jahre alt, 
von mittlerer unterſetzter Statur, hat hellblonde Haare, 
blaue Augen, geſunde rothe Geſichtsfarbe und etwas 
aufgetriebenen Unterleib. In der oberen Kinnlade hat 
ſie keine Zähne. Nach ihren Gebeten zu ſchließen ge⸗ 
hürt fie der katholiſchen Religion an. 
ei er über Herkunft und Familienverhältniſſe 
diefer Perſon etwas weiß wird erſucht dies mitzu⸗ 
theilen an den Magiſtrat Obornik Provin; Poſen. 
1646 Meine Bekanntmachung vom 7. d. M., be⸗ 
treffend den Einbruch im Pfarrhauſe zu Heuthen, iſt 
inſoweit erledigt, als ſie ſich auf die als geſtohlen be⸗ 
zeichneten Rentenbriefe nebſt Talons und Coupons be⸗ 
zieht. Die Buchſtaben der mitgeſtohlenen Borſe ſind 
nicht G. H. ſondern J. H. 

Nordhauſen, den 15. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

N Steckbriefe. 

1647 Gegen den Markus Löwenſtein, Gaſtwirth 
zu Priom, Kreis Neidenburg, Oſtpreußen, welcher 
flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen ſchwerer 
Urkundenfälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichtsgeſängniß abzuliefern. V. U. 22/91. 

Beſchreibung: Alter 36 Jahre, Größe 1 Meter 
64 Centimeter, Statur ſchlank und ſchwächlich, Haare 
blond, Backen⸗ und Schnurrbart röthlich, Augenbrauen 
bat Gee blau, Naſe etwas gesch. Pe lüdens 
Haft, Geſicht lä be bleich, Sprache deut 
und 0 disch engl, Geſichts far ch, Sp ſch 

Kleidung: blauen Ueberzieher, grauen Tuchroc, 
desgleichen Hose, graue Mütze, Gamaſchen. i 
Kr mark ere Kennzeichen: Beim Sprechen lispelt 


Allenſtein, den 8. März 1891. 


Königliches Landgericht, 
Unterſuchungs richter. 
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1648 Gegen den Arbeiter Heinrich Woroczinski 


ohne Domizil, aus Zigankenberg gebürtig, welcher 
flüchtig iſt oder ſich, verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in daz 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Woroczinski III b J 771/90 hierher Nach⸗ 
richt zu geben. 

Danzig, den 16. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1649 Gegen die Arbeiterfrau Maria Sonntag geb. 
Gradetzli, geboren am 2. Februar 1860 zu Zankenczyn 
Kreis Danzig, zuletzt in Hölle wohnhaft, welche fich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 4. Juli 1890 erkannte 
Geldſtrafe von 1,50 Mark oder 1 Tage Gefängniß 
und 3 Tagen Gefängniß zuſätzlich vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dleſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzullefern, auch zu den 
Akten IX D 342/90 Mittheilung zu machen. 

Durch Zahlung von 1,50 Mark wird die 1 tägige 
Gefängnißſtrafe abgewendet. 

Danzig, den 10. April 1891. 

ſcönigliches Amtsgericht 13. 


1650 Gegen die Kellnerin Antonie Borm, zuletzt 
in Elbing aufhaltſam geweſen, geboren am 18. Dezember 
1868 in Elbing, welche flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls ver⸗ 
hängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten J 573/91 ſofort Nachricht zu geben. 

Elbing, den 12. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1651 Gegen den Schußmachergeſellen Anton Kaps, 
geboren am 24. November 1866 in Kamin (Kreis 
Flatow) und den Schornſteinfegergeſellen Wilhelm Winter, 
geboren am 17. Januar 1871 in Kiewo (Kreis Culm), 
welche flüchtig ſind, iſt die Unterſuchungshaft wegen ge⸗ 
fährlicher Körperverletzung verhängt und das Hauptver⸗ 
fahren vor dem hieſigen Schöffengericht eröffnet. / 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Zoppot Pommerſcheſtraße Nr. 5 
abzuliefern. D 36/91. 

Zoppot, den 16. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


r 


1652 Der Knecht Julius Ludwig Auguſt Natzke, geboren 
am 27. Junt 1865 in Bergenſin (Krels Lauenburg) 
iſt durch Urtheil des Schöffengerichts in Zoppot vom 


8. Januar 1890 wegen unerlaubter Auswanderung zu 
20 Mark, im Unvermögensfalle zu 4 Tagen Haft rechts⸗ 


kräftig verurtheilt. 


Die zuſtändigen Behörden werden erſucht, von 


Natzke die Geldſtrafe beizutreiben und eventl. die Voll⸗ 
ſtreckung der Haftſtrafe herbeizuführen. E 67/89. 

Zoppot, den 16. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 5 
1653 Gegen den Arkeiter Martin Szezesny, ge⸗ 
boren am 17. Oktober 1866 zu Marianowo, Kreis 
Gneſen, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Betrugs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nachricht 
hierher zu den Akten D 134/90 zu geben. 

Hameln, den 9. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 1. 

1654 Gegen den Orgelfpieler Franz Albert Noetzel, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, geboren am 26. Dezember 
1871 zu Ohra, Kreis Danziger Höhe, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Ur⸗ 
theill des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
4. Dezember 1890 erkannte Haft⸗ bezw. Gefängniß⸗ 
ſtrafe von einer Woche bezw. drei Wochen vollſtreckt 
werden. N 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzulſefern, uns aber zu den 
Akten X D 1316/90 Nachricht zu geben. 

a Danzig, den 10. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 14. 
1655 Gegen den Bäckergeſellen Otto Rohrbeck aus 
Danzig, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Beleidigung, Körperverletzung, 
Hausfriedensbruchs und Sachbeſchädigung verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächfte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den Aceten 
V. J. 117/91 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 13. April 1891. 

Der Erfle Staatsanwalt. 
1656 Gegen das Dienſtmädchen Martha Bigott, 
geboren 19. Juni 1872 in Schmelz Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
ohne Domizil, katholiſch, welche flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb» 
ſtahls verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, 
in das nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern und zu 
den Strafakten wider Bigott P. L. 1119/91 Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 14. April 1891. 

Königliche Amts⸗Anwaltſchaft. 
1657 Gegen den Arbeiter Carl Blockus, zuletzt in 
Zigankenbergerfeld Kreis Danziger Höhe aufhaltſam 
geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Bedrohung, Mißhand⸗ 
lung, Diebſtahls und Hausfriedensbruchs verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
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Gerichts zefängniß abzultefern und zu den Strafacten 
wider Blockus I. J. 6491 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 14. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt, 
1668 Gegen den Lehrer Otto Büchler, zuletzt in 
Kolkau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam geweſen, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
g Unterſuchungshaft wezen Unterſchlagung verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Strafacten 
man Büchler I. J. 197/91 hierher Nachricht zu 
geben. 

Danzig, den 15. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1659 Gegen die unverehelichte Amalie Foellmann, 
geboren am 17. Dezember 1869 zu Bladiau Ofipr., 
zuletzt aufhaltſam in Heidhauſen bei Werden a. / Ruhr, 
früher in Schloß Kalthof Kreis Marlenburg Weſtpr., 
welche ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen fahrläſſiger Tödtung ihres Kindes verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den diesſeitigen 
Acten M. I. 19/91 Anzeige zu erſtatten. 

Elbing, den 12. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1660 Gegen den Knecht Heinrich Tuchel, angeblich 
in Stutthof 1863 geboren, welcher ſich auch Franz 
Weinrikowskt genannt hat und möglichen Falls ſich 
jetzt Johann Penner nennt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls beſchloſſen. p. Tuchel ſoll an einem Arm 
unterhalb des Ellenbogens mit den Buchſtaben „H. T. 
1863“ in blauer Farbe und breiter Schrift tätowirt 
ſein. Es wird erſucht, den p. Tuchel zu verhaften und 
dem hieſigen Amtsgericht zuzuführen. G. 55/91. 

Tiegenhof, den 16. April 1891. 
Der Amtsanwalt. 

1661 Der Korrigende, Arbeiter Johann Woelle, 
iſt geftern Abend 8 Uhr von dem Arbeſts⸗Detachement 
| Radawnitz bei Flatow entwichen. 8 

Es wird erſucht, den Genonnten feſtzu nehmen und 
hierher zurück zu führen. 

Perſonal⸗Beſchreibung: Geburtstag 9. November 
1862, Geburtsort Regerten, Kreis Heilsberg Oſtpr., 
Größe 2,06 m, Haare blond, Stirn hoch, Augenbrauen 
blond, Augen grau, Bart raſirt, Zähne fehlerhaft, Kinn 
rund, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt groß und ſchlank. b 

Beſondere Kennzeichen: Auffallend groß. f 

Bekleidung: Anſtaltskleider (ſchwarz Tuch) ge⸗ 
ſtempelt P. B. A. g 

Konitz, den 14. April 1891. 

Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und 
| Landarmen » Anftalt. 

1662 Gegen den Bureaudiener Carl Benz aus 
Zellerfeld (Harz), zuletzt in Gaggerau, welcher flüchtig 
iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. R. H. 82/91. 
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Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe mittelgroß, 
Statur ſchlank, Haare dunlelbiond und dicht, blonder 
Vollbart, Augen ſtieres kleines Auge, Stumpfnaſe. 


gleldung: Tuchrock und Tuch jacke, graue Tuchhoſe, 
ſchwarze Weſte, 1 Paar Stiefel. N 
Beſondere Kennzeichen: War bis zum 24. Fe⸗ 


5 Kleidung: graubrauner Anzug und weicher Keiner | bruar cr. wegen Froſtbeulen an den Füßen im Kranken⸗ 
Filzhut. Haufe in Neidenburg und können die Spuren der ge⸗ 
Beſondere Kennzeichen: Haltung etwas vorgeneigt, brauchten Jodtinktur noch erkennbar ſein. 4 
aufgeworfene Lippen; hat Doppelbruch. Alfenflein, den 15. April 1891. 

Danzig, den 8. April 1891. Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Der Erſte Staatsanwalt. 1662 Gegen den Hausknecht Wilhelm Saborowski 
1663 Gegen den Arbeiter Robert Eliſchewzki, ge⸗ | aus Beutnerdorf, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
boren am 27. Auguſt 1857 zu Pr. Stargard, katholiſch, ſuchungshaft wegen Diebſtahle verhängt. 
Soldat geweſen, verheirathet und zuletzt in Pr. Stargard Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
aufhaltſam, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, das nächſie Juſtizgefängniß abzuliefern, auch zu den 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im wieder⸗ Alten III J 240/91 Nachricht zu geben. 
holten Rückfalle verhängt. Allenſtein, den 16. April 1891. 
gan 10 Ei ER. 1 zu weilen in das Königliche Staats anwaltſchaft. 
nächſte Gerichtsgefängniß abzullefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Elſſcewski und Genoſſen I J 180/91 bie Sredbrianer Greene rungen. 
her Nachricht zu geben. 
Danzig, den 16. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1664 Gegen die verwitwete Arbeiterin Anna 
Ommernick geborene Lubeck! aus Berent, geboren am 
10. Auguſt 1848 zu Berept, katholiſch, welche flüchtig 
oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollftreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 
3. März 1891 erkannte Gefängnißſtroafe von 3 Monaten 
vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht zu Königliche Staatsanwallſchaft. 
den Akten VI M : 30/91 zu geben. 1670 Der hinter den Fleiſchergeſellen Heinrich Heß, 


Danzig, den 14. April 1891. g in Danzig, unterm 31. Januar 1889 erlaſſene 


166% Der hinter den Böttchergeſellen Albert Ernſt 
Emil Duppke, früher in Culm, jetzt unbekannten Auf. 
enthalts, unterm 11. August 1890 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. Y D 135/90. 

Culm, den 17. Februar 1891. 

Königliches Amte gericht. 

1669 Der hinter den früheren Privatförfter Paul 
Grabowski aus Johannisberg unter dem 14. Juni 
1890 erlaſſene Steckbrlef wird hiermit erneuert. 
M. 91/90. IV. 

Graudenz, den 14. April 1891. 


Der Erſte Staatsanwalt. Steckbrief wird hiermit erneuert. 
1665 Gegen das Dienſtmädchen Wilhelmine Hoff mann, Danzig, den 11. April 1891. 
zuletzt in Danzig wohnhaft, geboren am 9. April 1869 Königliches Amtszericht 12. 
zu Elgerau Kreis Oſterode, evangeliſch, welches flüchtig | 167 1 Der hinter den Militairpflichtigen Johann 
ſſt oder ſich verborgen kält, ſoll eine durch Urtheil bes | Lietz und Geneſſen unterm 30. Januar 1886 erlaſſene 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 13. April] Steckbrief wird hierdurch erneuert (I M ! 69/85). 
1890 erkannte Geldſtrafe von 12 Mark, an deren Stelle Danzig, den 11. April 1891. 
im Nichtbeitreibungsfalle eine Gefängnißſtrafe von vier Der Erſte Staatsanwalt. 
Tagen tritt, vollſtreckt werden. 1672 Der Hinter den Heerespflichtigen Guſtav 
Es wird erſucht, dasſelbe zu verhaften und in das | Julius Aeltermann und Genoffen unterm 18. Januar 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, falls es die obige 1886 erlaſſene, in Nr. 6 des öffentlichen Anzeigers 
Geldſtrafe nicht zu erlegen vermag, uns aber zu den zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig 
Akten X D 786/90 Nachricht zu geben. aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. M 1125/35. 
Danzig, den 10. April 1891. Elbing, den 14. April 1891. 
1 Königliches Amtsgericht 12. Der Erſte Staatsanwalt. 
Ardenne Gegen den Schloſſergeſellen Johann Roeder, 1673 Der Hinter die unverehelichte Jullanng 
ble ekannten Wohnſitzes, welcher ſich verborgen hält, iſt Grußel von hier, in dem öffentlichen Anzeiger des 
Uuterſuchunge hoft wegen Diebſtahls verhängt. Amtsblatts Nr. 1, vom 3. Januar 1891 unter Nr. 8 
10 8 wird erſucht, denſelben zu verhaften und in erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. IX C 301/90. 
zu den 17 Jufliz⸗Gefängniß abzuliefern, und hierher 
Besch IV J 90/91 Nachricht zu geben. Königliches Amtsgericht 13. — 
Haare end eibung: Größe 1,70 m, Statur mittel, 1674 Der hinter die Heerespflichtigen Albert Otto 
ſcheinlich dene Schnuri⸗ und Badenbart (jetz wahr⸗ Liſchinski und Genoſſen unter dem 9. Dezember 19 
hne gut 0. Augenbrauen dunkelblond, Augen blau, erlaſſene, in Nr. 51 des öffeutlichen Anzeigers zum 
85 0 eh * un rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Amteblatt der Königlichen Regierung zu Danzig erlaſſene 
ö Steckbrief wird erneuert. M I 106/82. Erledigt iſt 


Danzig, den 17. April 1891. 
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derſelhe bezüglich Albert Tolksdorf und Julius Otto 
Schmidt. 


Elbing, den 15. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1675 Der hinter den wegen Mordes zum Tode 
verurtheilten, aus dem hieſigen Juftiz-Gefängniß am 
29. November 1882 entflohenen, 29 jährigen Knecht 
Franz Os zinski von Orle unter dem 29. November 
1882 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Auf die Ergreifung des Oszinski ift eine Belohnung 
von 300 Mark ausgeſetzt. IV K 30/82. 
Graudenz, den 14. April 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


1676 Der unterm 30. Dezember 1890 hinter den 
Arbeiter Johann Treder erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig den 16. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1877 Der hinter den Arbeiter (Trainſoldat) Franz 
Skelnick von hier in dem öffentlichen Anzeiger des Amts⸗ 
blatts Nr. 7 vom 14. Februar 1891 unter Nr. 640 
aan erlaſſene Steckbrief iſt in Betreff dieſes Beſchuldigten 
erledigt. 
Danzig, den 15. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1678 Der dieſſeits unter dem 25. Oktober 1888 
erlaſſene und unter dem 7. September 1889 erneuerte 
Steckbrief gegen den Bäckergeſellen Franz Jakob Sowa 
iſt erledigt. 
Frankfurt a. O, den 15. April 1891. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 
16279 Der hinter den Arbeiter Friedrich Hampel 
von hier in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts 
Nr. 38 vom 20. September 1890 unter Nr. 3746 er⸗ 
laſſene Steckbrief ift erledigt. - 
Danzig, den 15. April 1891, 
Königliches Amtsgericht 13. 
1880 Der gegen den Kaufmann (Darmhändler) 
Julius Emil Otto Schroeder aus Stettin unterm 
13. Dezember 1889 von der Königlichen Staatsanwalt: 
ſchaft bierſelbſt bezw. dem Unterſuchungsrichter des 
Königlichen Landgerichts unterm 21. Januar 1890 er⸗ 
ine Steckbrief iſt durch die Feſtnahme des Schroeder 
erledigt. 
Stettin, den 14. April 1891. 
Der Unterſuchungsrichter des Königlichen Landgerichts. 
1681 Der unterm 20. November 1884 Seitens 
des Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchan hinter den 
angeblichen Deſtillateur Peter Kowalewski aus Poſen 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 10. April 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


hier unterm 5. Februar 1891 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Königsberg Dfipr., den 8. April 1891. 5 
Königliches Amtsgericht 14. 


264 


1682 Der gegen den Arbeiter Heinrich Schulz von | 


1663 Der hinter die unverehelichte Wilhelmine 
Gralke unterm 26. Februar cr. erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Dirſchau, den 13. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. i 
1684 Der unterm 4. Februar 1891 Seitens der 
Königlichen Amtsanwaltſchaft hierſelbſt hinter den Knecht 
Franz Mix (Myks), ohne Domizil, erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, 14. April 1891. 
Königliche Amts anwaltſchaft. 
1685 Der hinter den Töpfergeſellen Adolf Guſtav 
Joſt unter dem 29. Januar 1891 erlaſſene Steckörlef 
iſt durch die Feſtnahme des Soft erledigt. 
Templin, den 10. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1686 Der im Anzeiger pro 1891, St. 12, S. 184, 
Nr. 1175 hinter den Arbeiter Guſtav Adolph Günther 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 10. April 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1687 Der von der Königlichen Staats anwaltſchaft 
zu Königsberg hinter den aus dem Juſtiz⸗Gefängniß 
daſelbſt entſprungenen Tiſchlerlehrling Ma Ziemen 
unterm 7. April 1891 erlaſſene Steckbrief i erledigt. 
Rünigsberg, den 11. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1688 Der hinter den Arbeiter Michael Hinz aus 
Pangritz Colonie unter dem 9. Dezember 1890 erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 15. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1689 Der am 11. April er. erlaſſene Steckbrief 
hinter den Arbeiter und Seefahrer August Schmalz aus 
Gdingen iſt erledigt. 
Zoppot, den 18. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1690 Der hinter den Arbeiter Carl Maſchke, früher 
in Sandhübel, Kreis Marienwerder Weſtpr., unter dem 
11. März 1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 16. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1691 Der gegen den Schmied Rudolf Kunath aus 
Danzig unter dem 13. Dezember 1889 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Nordhauſen, den 9. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1692 Der unterm 11. November 1890 hinter den 
Arbeiter Heinrich Woyinski, ohne Domicil, erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 16. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwangs verſteigerungen. 
1095 Im Wege der Zwangsvolſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Nobel Band I. Blatt 18 auf den 
Namen des Landwirths Paul Totzke zu Nobel eingetragene, 
zu Nobel belegene Grundſlüc am 19. Juni 1801, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 


— an Gerichtsſtelle — Pfefferftadt Zimmer 43 ver⸗ 
fleigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 122,60 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 13,7130 ha zur Grundſteuer, mit 
105 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſtener veranlagt. 
Auszug aus der Stceuerrolle, beglaubigte Abſchrlft 
des Grundbuchblatts, und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 42 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, ins beſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund» 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einitellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Juni 1891, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichte ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 13. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


18694 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Adlich Schönfließ Band 1 Blatt 7 
auf den Namen der Tiſchlermeiſter Emil und Bertha 
geb. Liptes Jahnke'ſchen Eheleute eingetragene, zu Adlich 
und Königl. Schönfließ im Kreiſe Berent belegene 
Grundſtück in einem neuen Termin am 2 1. Mai 
1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Terminszimmer 3 ver⸗ 
ſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 7,90 Rthlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 4, 49,70 Hektar zur Grundſteuer, 
ur Gebäudeſteuer nicht veranlagt. Auszug aus der 
en ertofle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchdlatts, 
keſfend bſchätzungen und andere das Grundftück be⸗ 
hende Nachweiſungen, ſowie beſondere Raufbedin gungen 


können in h 
geſehen werden Gerichtsſchreiberes, Zimmer Nr. 4, ein» 


Diejenigen . } 
Beanf „welche das Eigenthum des Grundſtücks 
Verſtigerun werden aufgefordert, vor Schluß des 


r Bterminz die Einſtellung des Verfahrens 


das Kaufgeld in 
des Grundstücks t. auf den Anſpruch an die Stelle 


erh mi» » 
1 aA 


265 


T ð S — nn TFT T Tee ——— W en 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſch lags 
wird am 23. Mai 1891, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Berent, den 13. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1605 Auf den Antrag des Nachlaßpflegers, Juſtiz⸗ 
raths Palleske zu Tiegenhof, werden die unbekannten 
Erben der durch rechtskräftiges Urtheil des Königl. 
Amtsgerichts zu Tiegenhof vom 10. Juli 1890 für todt 
erklärten Katharina Eliſabeth Schmor aus Walldorf, 
welche im Jahre 1858 nach Roſengart bei Tiegenhof 
im ſüdlichen Rußland auswanderte, aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 7. Januar 1892, 
Mittags 12 Uhr, ihre Anſprüche und Rechte auf den 
Nachlaß bei dem unterzeicheten Gericht (Zimmer 2) 
onzumelden, widrigenfalls dieſelben mit ihren An⸗ 
ſprüchen auf den Nachlaß werden ausgeſchloſſen und 
der Nachlaß dem ſich meldenden und legitimirenden 
Erben, in Ermangelung deſſelben aber dem Fiskus wird 
verabfolgt werden, der ſich ſpäter meldende Erbe aber 
alle Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen 
ſchuldig, von demſelben weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, fich 
vielmehr mit der Herausgabe des noch Vorhandenen 
begnügen muß. 
Tiegenhof, den 7. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1696 Auf den Antrag des Arbeiters Johann 
Michael Janetzki zu Neubraa wird deſſen am 26. Sep⸗ 
tember 1845 geborene Schweſter, Auguſtine (Auguſte) 
Wilhelmine Janetzki, welche ſeit dem Jahre 1866 von 
hieſigem Orte ſpurlos verſchwunden iſt, aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine den OD. Jannar 
1892, Vormittags 10 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 9 zu melden, widrigenfalls ihre 
Todeserklärung erfolgen wird. 
Neuſtadt Weſtpr., den 13. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1697 A. In dem Grundbuche des den Geſchwiſtern 
Lübke, nämlich: 
a. John Karl, 
b. Olga Marie Agnes, 
. Alice Auguſte Johanna, 
d. Bruno Arthur, 
e. Felix Reinhold 
gehörigen, zu Danzig belegenen Grundſtücks, Danzig 
Allmodengaſſe Blatt 10, ſteht in Abthellung II unter 
Nr. 3 ein mit 4 Thlr. 10 Sgr. jährlich, ultimo Dezember 
an den Kaufmann und Stadtrath Guſtav Dinnies als 
Eigenthümer des von der Linden'ſchen Landes auf der 
Niederſtadt und deſſen Nachfolger im Befige zahlbarer 
Erbpachtskanon auf Grund des zwiſchen den Beſitzern, 
Niementräger Anton und Anna Marie Doering ſchen 
Eheleuten und dem Stadtrath Dinnies unterm 
10. Januar 1827 verlautbarten Erbpachts vertrages ex 
deoreto vom 16. Januar 1827 eingetragen. 
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Die Grundſtückseigenthümer, vertreten durch 
Rechtsanwalt Goldmann in Danzig, haben bezüglich 
dieſes Erbpachtskanons das Ablöſungs verfahren beantragt, 
und wollen denſelben dann nach Zahlung oder Hinter⸗ 
legung der Ablöſungsſumme zur Löſchung bringen. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Inhaber 
der Poſt, Kaufmann und Stadtrath Guſtav Dinnies, 
als Eigenthümer des von der Lindenſchen Landes, bezw. 
deſſen unbekannte Nachfolger im Beſitz werden daher 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf 
die Poſt, ſpäteſtens im Termine am 1 3. Juli er., 
Vormittags 9 Uhr, anzumelden, widrigenfalls das Ab 
löſungskapital hinterlegt und die Poſt im Grundbuche 
gelöſcht werden wird. 

B. In dem Grundbuche des dem Eigenthümer 
Albrecht Macholl gehörigen, zu Heiligenbrunn belegenen 
Grundſtücks Heiligenbrumn Blatt 28ſtehen in Abtheilung III 
unter Nr. 25 auf Grund der Adjudicatoria vom 3. No⸗ 
vember 1865 und der Kaufgelderbelegungsverhandlung 
vom 20. Dezember 1865 für den Kaufmann Karl 
Friedrich Wilhelm Bergmann zu Danzig 300 Thaler 
rückſtändige Kaufgelder nebſt 5 %, Zinſen feit dem 
20. Dezember 1865 unter Vorbehalt derjenigen Rechte 
eingetragen, welche der Wittwe Esther Dorn geb. Vogel 
zu Berlin als Intereſſentin der Dornſchen Sequeſtra⸗ 
tionsmaſſe nach Maßgabe der in Abtheilung III unter 
Nr. 17 ſubingroſſirt geweſenen Kautlon auf Höhe von 
300 Thaler zuſtehen. Der Grundſtückseigenthümer hat 
dieſe Poſt bezahlt und iſt über dieſelbe von den Erben 
des Karl Friedrich Wilhelm Bergmann löſchungsfählg 
quittirt. 

Der Eigenthümer des Pfandgrundſtücks, vertreten 
durch Rechtsanwalt Weiß in Danzig, will dieſe Poſt 
zur Löſchung bringen. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Wittwe 
Esther Dorn geb. Vogel, als Inhaberin der vorbe⸗ 
haltenen Rechte an dieſer Poſt, bezw. deren unbekannte 
Rechtsnachfolger werden daher aufgefordert, ihre Anſprüche 
und Rechte an dieſer Poſt ſpäteſtens im Termine am 
18. Juli er., Vormittags 9 Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gericht anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren 
Anſprüchen auf dieſe Poſt ausgeſchloſſen werden und die 
Poſt im Grundbuche gelöſcht wird. 

C. In dem Grundbuche des dem Fleiſchermeiſter 
Franz Johannes Stanislaus Buſſe zu Neufahr waſſer 
gehörigen, zu Vorſtadt Neufahrwaſſer belegenen Grund⸗ 
ſtücks Vorſtadt Neufahrwaſſer Blatt 41 ſtehen in 
Abtheilung III unter Nr. 17: 

a. ein vom 9. Februar 1871 ab mit 5 % jähr⸗ 
lich verzinslicher Kaufgelderrückſtand von noch 

177 Thalern 9 Silbergroſchen 9 Pfg. für die 

Erben und Erbeserben des verſtorbenen Fleiſcher⸗ 

meiſters Johann Gottlieb Kluwe, nämlich 

1. die Wittwe Karoline Eleonore Kluwe geb. 
Boeling, 


2. den Fleiſchermelſter Karl Robert Julius 


Kluwe, 


3. die Marie Julianne Karoline geb. Kluwe, 
abgeſchiedene Schütz, 

als gemeinſchaftliches Eigenthum aus der gericht⸗ 

lichen Verhandlung vom 9. und ex decreto vom 

18. Februar 1891 mit derjenigen Beſchränkung 

eln getragen, welche geſetzlich daraus folgt, daß ein 

Arreſt für den Fleſſchermeiſter Richard Doering 

zu Neufahrwaſſer auf Höhe von 83 Thlr. 12 Sgr. 

6 Pf. nebſt 5 % Zinſen ſeit dem 6. Mat 1869 

und 8 Thlr. 10 Sgr. Koſten auf dem den 

Fleiſchermeiſter Robert Karl Julius und Joſefine 

Franziska geb. Scheel⸗Kluwe ſchen Eheleuten eventl. 

auszumittelnden Antheil haftet; 

b. ein Arreſt wegen der rechtskräftigen Forderung 
des Fleiſchermeiſters Albert Respondeck zu Danzig 
aus dem Erkenntniß vom 14. Dezember 1869 
auf Höhe von 400 Thlr. nebſt 6 „% Zinſen feit 
dem 1. März 1870 und 8 Thlr. Proteſtkoſten 
und Proviſton für den genannten Respondeck auf 
die eventl. zu ermittelnden Antheile der Wittwe 
Karoline Eleonore geb. Boeling und des Fleiſcher⸗ 
meiſters Robert Karl Julius Kluwe im Wege 
der Execution auf Antrag des Prozeßrichters vom 
4. und ex decreto vom 14. März 1871 einge⸗ 
tragen, jedoch unbeſchadet der Rechte des für den 
Fleiſchermelſter Richard Doering eingetragenen 
unter a bezeichneten Arreſtes; 

o, ein Arreſt wegen der Wechſelforderung der ver⸗ 
ehelichten Konſtantia Ruprecht geb. Tletz zu Danzig 
auf Höhe von 62 Thlr. nebſt 6 % Zinſen ſeit 
dem 11. April 1870 nnd 7 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. 
Koſten eingetragen für die genannte Ruprecht im 
Wege der Execution auf den eventl. zu ermittelnden 
Anthell der Wittwe Karoline Eleonore Kluwe 
geb. Boeling ex decr. vom 12. April 1871 jedoch 
unbeſchadet der Rechte des für den Fleiſchermeiſter 
Richard Doering eingetragenen, unter a bezeichneten 
Arreſtes und des für den Fleiſchermeiſter Albert 
Respondeck eingetragenen unter b bezeichneten 
Arreſtes. 

Der Grundſtückseigenthümer hat die obige Poſt 
angeblich bezahlt und iſt von dem Fleiſchermeiſter Karl 
Robert Julius Kluwe in feinem Namen und als Mit⸗ 
erben feiner Mutter, der Wittwe Karoline Eleonore 
Kluwe geb. Boeling und feiner Schweſter Marie Karoline 
geb. Kluwe abgeſchiedenen Schütz, wiederverehelichten 
Ringe über dieſelbe löſchungsfähig quittirt worden. Es 
hat jedoch Karl Robert Jultus Kluwe fein ausſchließ⸗ 
liches Verfügungsrecht Über dieſe Poſt nicht nachweiſen 
können. Die Arreſtgläubiger find von den Arreſt⸗ 
ſchuldnern angeblich befriedigt. Der Eigenthümer des 
Pfandgrundſtücks, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. 
Silberſtein in Danzig, will daher die Poſt nebſt den 
Arreſten zur Löſchung bringen. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Wittwe 
Karoline Eleonore Kluwe, geborene Boeling und die 
ihrem Aufenthalte nach unbekannte Marie Julianne, 
geborene Kluwe, abgeſchiedene Schütz, wi derverehelichte 


Ringe, als Theilinhaber dieſer Poſt, bezw. deren unbe: 
kannte Rechtsnachfolger, ſowie die ihrem Aufenthalte nach 
unbekannten Arreſtgläubiger, Fleiſchermeiſter Richard 
Doering zu Neufahrwaſſer, Fleiſchermelſter Albert 
Respondeck zu Danzig und Frau Konſtantia Ruprecht 
geborene Tietz zu Danzig, bezw. deren Rechtsnachfolger 
werden aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte an dieſer 
Poſt ſpäteſtens im Termin am 13. Juli er., Bor 


mittags 9 Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht anzu- 


melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen auf dleſe 
Poſt ausgeſchloſſen werden und die Poſt nebſt den 
Arreſten im Grundbuch gelöſcht wird. f 

D. In dem Grundbude des dem Korbmacher⸗ 
meiſter Ernft Maetzkow, vertreten durch Rechtsanwalt 
Behrendt in Danzig, gehörigen, zu Danzig be legenen 
Grundſtücks Danzig Brodbänkengaſſe Blatt 16 ſteht in 
Abtheilung III unter Nr. 9 ein Reſtkaufgeld von 
3000 Mark nebſt 6 „% Zinſen und der etwa vor⸗ 
zuſchießenden Feuerverſicherungsprämien für die Wittwe 
und die Erben des Färbereibeſitzers Franz Friedrich 
Wilhelm Repp aus dem notariellen Kaufvertrage vom 


15 Juni 1872 ex decreto vom 5. September 1872 


eingetragen und nebſt Zinſen feit dem 1. November 1872 
auf die Wittwe Ida Auguſte Repp geborene Griſch am 
10. März 1873 umgeſchrieben. 
Der Grundſtückseigenthümer hat dieſe Poſt 
angeblich bezahlt und will ſie zur Löſchung bringen. 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Wittwe 
Ida Auguſte Repp geb. Griſch als Inhaberin dieſer 
Poſt, bezw. deren unbekannte Rechtsnachfolger werden 
daher aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte 
an diefec Poſt ſpäteſtens im Termin am 13. Juli 
er., Vormittags 9 Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht 
anzumelden, widrizenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf 
dieſe Poſt ausgeſchloſſen werden und die Poſt evenil, 
im Grundbuch gelöſcht werden wird. 
Danzig, den 7. März 1891. 
10 Königliches Amtsgericht 10. 
1698 1, Folgende Perſonen: 
1. Der Seefahrer Martin Auguſt Kuck aus Krakau 
bei Danzig, geboren 3. November 1858, welcher 
im Jahre 1873 in See gegangen und ſeltdem 
verſchollen iſt; 
2, der Schiffszimmermann Johann Gottfried Domke 
aus Weichſelmünde, geboren 13. Juni 1840, 
welcher im Johre 1867 in See gegangen iſt und 
ſeit 1869 nichts hat von ſich hören laſſen; 
der Seefahrer Johannes Hermann Müller aus 
Jr geboren 1. November 1854, ii Jahre 1877 
e f 5 
werden auf An N und ſeitdem verſchollen; 
ad 1 feines Bruders, des Arbeiters Georg Andreas 
Martin Kuck in Wotzlaff, 
ad an beiden Schweſtern anna Lange, geborene 
omke in Danzig und Bertha Oeckermann, ge⸗ 
borene Domke in Heubude, 
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ad 3 feiner Schweſter, der unverehelichten Martha 

Müller in Danzig, vertreten durch den Rechts⸗ 

anwalt Weſſel daſelbſt, 
hiermit aufgefordert, fich ſpäteſtens im Aufgebotstermin 
den 8. Februar 1892, Vormittags 9 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Gerichte zu melden, widrigenfalls 
ihre Todeserklärung erfolgen wird. 

II. Auf Antrag des Nachlaßpflegers, Rechtsanwalts 
Rieck in Danzig, werden die unbekannten Erben des am 
1. März 1890 in Danzig verſtorbenen Färbermeiſters 
Friedrich Wilhelm Engel aufgefordert, ſpäteſtens im 
Aufgebotstermin den 8. Februar 1892, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, ihre Anſprüche und Rechte auf den 
Nachlaß (Sparkaſſenbuch über 156 Mk.) bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls dieſelben 
mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß werden ausge⸗ 
ſchloſſen, und der Nachlaß dem fich meldenden und 
legitimirenden Erben, in Ermangelung deſſelben aber dem 
Fiskus reſp. der Stadt Danzig wird verabfolgt werden, 
der ſich ſpäter meldende Erbe aber alle Verfügungen 
des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig, von dem⸗ 
jelben weder Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen 
zu fordern berechtigt iſt, ſich vielmehr mit der Heraus⸗ 
gabe des noch Vorhandenen begnügen muß. 

Danzig, den 4. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 10. 


1690 Die verehelichte Tiſchlergefell Emilie Reimann, 
geborene Kreutzberger, zu Chriſtburg, vertreten durch 
den Juſtizrath Horn zu Elbing, klagt gezen ihren Ehe⸗ 
mann, den Tiſchlergeſellen Ferdinand Reimann, früher 
zu Chriſtburg, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Ehe ⸗ 
ſcheidung wegen bös licher Verlaſſung, mit dem Antrage, 
die Ehe der Parteien zu trennen und den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die zweite Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Elbing auf den 1 1. Juli 1801, 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, 31. März 1891. 

5 Neumann, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1700 Aus dem Gehalte des Gerichtsdieners und 
Kaſtellans Gaude iſt eine Kaution von 168,75 Mark 
nach und nach angeſammelt worden. 


Da Gaude penſionirt iſt, fo ſoll die Kaution ihm 
zurückgezahlt werden. 


Es werden deshalb alle unbekannten Intereſſenten 


aufgefordert, etwaige Anſprüche aus dem Dienſtverhält⸗ 
niſſe des Gaude bis zum 29. Mai d. J. beim hiefigen 
Amtsgericht ſchriftlich oder zum Protokoll des Gerichts⸗ 
ſchreibers anzumelden. 
Neuftadt Weſtpr, den 3. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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1701 Der Kaufmann E. Löwicke in Berlin S., 
alte Jakobſtraße 18/19, vertreten durch den Juſt iz⸗Rath 
Heinrich zu Elbing, klagt gegen den Kaufmann H. Skalweit, 
früber in Elbing, jetzt unbekannten Aufenthalts, im 
Wechſel⸗ und Urkundenprozeſſe aus dem vom Beklagten 
acceptirten Wechſel vom 29. Oktober 1890 über 128 Mark 
85 Pf., ferner vom 29. Oktober 1890 über 128 Mark 
mit dem Antrage: 
den Beklagten zur Zahlung von 267 Mark 80 Pf. 
nebſt 6% Zinſen, von 133,85 Mark vom 31. Ja⸗ 
nuar 1891 und von 133,95 Mark vom 17. Februar 
1891, ſewie 0,90 Mark eigene Proviſion des 
Klägers zu verurtheilen 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Elbing, Zimmer Nr. 7, auf den 15. Juni 1891, 
Vormittags 11 Uhr. 8 
g Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird biefer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 9. April 1891. 


Rudau, 
Gerlchtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1702 Folgende Hypothekenurkunden: 

1. über 200 Thaler nebſt 6% Zinſen, Darlehn, 
eingetragen für den Kaufmann Adam Jakob 
Tuſchinski in Danzig rubr. III Nr. 4 des den 
Reſtaurateur Adolf und Hortenfia geb. Müller⸗ 
Pfeiffer'ſchen Eheleuten gehörigen Grundftücs, 
Danzig Reltergaſſe Nr. 1, gebildet aus dem 
Recogn'tionsſchein vom 4. März 1828 und der 
Schuldurkunde vom 20. Dezember 1827, 

2. über 1250 Thaler nebſt 5% Zinſen, väterliche 
Erbgelder, eingetragen für jedes der 4 Geſchwiſter 
Zeller: 

Wilhelm Johann Otto, 
Clara Auguſte Wilhelmine, 
Wilhelm Friedrich Johann, und 
Wilhelm Rudolf Theodor 
mit je 312 Thaler 15 Sgr., ſowie die Verpflichtung 
der Wittwe Zeller, einem jeden der 4 Geſchwifter 
beim Verlaſſen des elterlichen Hauſes ein Oberbett, 
ein Unterbett und ein Kiſſen im Werthe von 
10 Thaler auszuantworten, rubr. III Nr. 6 des 
dem Gutsbeſitzer Ferdinand Kuntze gehörigen 
Grundſtücks Gr. Boelkau Nr. 10, welche Poſt 
auch auf den Grundſtücken Kl. Boelkau Nr. 63 
rubr. III Nr. 13 und Alt Kyſchau Nr. 29 rubr. III 
Nr. 14 haftet, beſtehend aus dem Johann Zeller 'ſchen 
Erbrezeß vom 22, Januar 1870, ſowie den 
Wels! 31. Mir ha 
Hypothekenbuchsauszügen vom 13. April 1870, 
10. September 1870 und 28. September 1870 
und den Eintragungsvermerken vom 13. April 1870, 
10. September 1870 und 28. September 1870; 
3. über 100 Thaler nebſt 5% Zinſen ſeit 15. Januar 
1867, 5 Thaler 9 Sgr. vorgeſchoſſene Koſten und 
27 Sgr. Executionskoſten, rechtskräftige Forderung, 
eingetragen für den Zimmermann Auguft Friedrich 


e aa. 


W 


28 


a 


e a m a nn ug 
B 7 | Et, er 
Wilhelm Demski in Danzig, Abtheilung III Nr. 20, 
des dem Beſitzer Auguſt Rabiſchke gehörigen Grund⸗ 
ſtücks Ziegelſcheune Blatt 1, beſtehend aus der 
Klage vom 16. Februar 1867, dem Erkenntniß 
vom 4. April 1867, dem Atteſt der Rechtekraft 
vom 20. November 1867, dem Hypothekenbuchs⸗ 
auszuge vom 20. Februar 1868 und dem Ein- 
tragungsvermerk vom 28. Februar 1868; 
find angeblich verloren gegangen und follen auf Antrag 
der Grundſtückselgentlzümer: 
ad 1. vertreten durch den Rechtsanwalt Gall in 
Danzig, 
ad 3. durch den Rechtsanwalt Citron daſelbſt, 
zum Zwecke der Löſchung der Poſten amortiſirt werden. 
Es werden deshalb die Inhaber der Hppotheken⸗ 
urkunden aufgefordert, ſpäteſten im Aufgebotstermin 
den 20. Juli er., Vormittags 9 Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte ihre Rechte anzumelden und dle 
Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung 
derſelben erfolgen wird. 
Danzig, den 3. April 1891. . 
Königliches Amtsgericht 10. 
1703 Die Frau Henriette Droeſe geb. Briß zu 
Elbing, vertreten durch den Juſtizrath Heinrich in 
Elbing klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter Auguſt 
Heinrich Droeſe, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, auf 
Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung uit dem 
Antrage, das Band der Ehe der Parteien zu trennen 
und den Verklagten für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreiis vor die zweite Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
11. Juli 1891, Vormittags 9 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bel dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird diefer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 6. April 1891. 
Neumann, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichte. 
1704 Die nachbenannten: . 
1. Erſatzreſerviſt Xaver Franz Anaſtaſius Schloß aus 
Gr. Dommatau, 
2. Reſerviſt Johann Puttkammer aus Putzig, 
3. Wehrmann Joſef Bernhard Gohr aus Putzig, 
4. Unteroffizier Johann Ludwig Kreft aus Putzig, 
5. Musketier Adam Jakob Kofing aus Schwarzau, 
6. Wehrmann Ferdinand Otto Pieper aus Liſſau, 
7. Pionier Nikodemus Ciskowsky aus Tupadel, 
8. Reſerviſt Joſef Franz Goyke aus Schwarzau, 
9. Matroſe Paul Wilhelm Chriſtoph Hoge aus 
Putzig, 
Musketier Johann Franz Kuchnowski aus Putzig, 
11. Erſatzreſerviſt Joſef Wyſchetzkl aus Darslub, 
Erſatzreſerviſt Joſef Liste aus Tupadel, 
Erſatzreſerviſt Auguſt Klank aus Gnesdau, 
Erſatzreſerviſt gohann Viktor Schankin aus Werblin, 
Erſatzreſerviſt Auguſt Hallmann aus Strellin, 
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16. Erſatzreſerviſt Martin Reszke aus Werblin, 
17. Erſatzreſerviſt Joſef Selke aus Tupadel, 

18. Erſatzreſerviſt Auguſt Parcheim aus Strellin, 
19. Erſatzreſerviſt Auguſt Schornack aus Oſtrau, 


werden beſchuldigt, zu Nr. 1, 2, 3, 8, 9 als beurlaubte 


Reſerviſten, zu Nr. 4, 5, 6, 7, 10 als 
der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein; 
zu Nr. 11, 12, 13, 14, 15, 16, 
Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 8 360 
Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

1891 


Amtsgerichts hierſelbſt auf den 6. Mai 


Wehrmänner Verhandlung d. d. Danzig, 


1708 Der frühere Bäckermeiſter, jetzige Rentier 
Eduard Kaatz, und deſſen Ehefrau Renate Mathilde 
geborene Galitzki, auch Galitzke, früher in Danzig, jetzt 
in Zoppot wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
den 22. Januar 1852 


ausgeſchloſſen. 


17, 18, 19 als 


Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 


zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt 
Weitpr. angeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Putzig, den 20. Februar 1891. 


Sohn, 
Gerichtsſchrelber des Königlichen Amtsgerichts. 
Bekanntmachungen N 
über geſchloſſene Ehe erträge. 
1705 Die Kaufmann Ferdinand und Rofalie ge⸗ 
berene Potrykus⸗Kozykowskiſchen Eheleute, früher zu 


— U 


d. d. Marienwerder den 23. März 1891 für 


Zoppot, den 25. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1700 Der Landwirth Aron Entz und die Wittwe 
Johanna Unger geborene Philipſen hier haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen gehung ih 0 


des Erwerbes laut Verhandlung vom 1. d. M. aus⸗ 
geſchloſſen, und ſoll das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 1. April 1891. 
Königlich es Amtsgericht. 

1710 Der Poſtafſiſtent Otto Rudolf N 
aus Dt. Eylau und das Fräulein Ottilie Adeline 
Nickel aus Garnſee, und zwar letztere im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters des Stadtkämmerers 
Heinrich Nickel, haben laut gerichtlicher Verhandlung 
die Dauer 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 


Danzig, jetzt in Neuſtadt Weſtpr. hatten durch Vertrag 


d. d. Putzig, den 14. Mal 1888 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. Nachdem die 
Kozykowski'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Danzig 
nach Neuſtadt Weſtpr. verlegt haben, wird dieſe Aus⸗ 
ſchließung der Güter und des Erwerbes hiermit nochwals 
bekannt gemacht. 
Neuſtadt Weſtpr., den 22. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1706 Der Baumeiſter Franz Hake aus Dirſchau 
und die verwitwete Frau Reſtaurateur Friederike Piltz 
geborene Piltz aus Dirſchau haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 28. März 1891 ausgeſchloſſen, mit 
der Maßgabe, daß das Vermögen der zukünftigen Ehe⸗ 
frau die Natur des eingebrachten Vermögens haben ſoll. 
Gen. II Nr. 5191. 7 
Dirſchau, den 28. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1707 Die Arbeiterfrau Roſalie Lewinska geb. 
a aus Pinſchin hat nach Eintritt ihrer Groß⸗ 
jährigkeit laut gerichtlicher Verhandlung de dato Pr. 
sargard, den 13. März 1891 für die Dauer ihrer 
Ehe mit dem Arbeiter Maximilian Lewin skt die Ge⸗ 
meinſchaft der üter und des Erwerbes dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was ſie in die Ehe eingebracht 
dab, ſowie Alles, was fie während der Ehe durch Erb⸗ 
Welten Glückafälle oder ſonſtwie erwerben ſollte, die 
atur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Slate den 25. Mürz 1891. 
a önigliches Amtsgericht. 


werder und das Fräulein Betiy Lange aus 


1 


werbes ausgeſchloſſen. 
Dr. Eylau, den 28. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 


1211 Der Moltereipächter Albert Zulauf aus 


Lupushorſt und das Fräulein Marie Beutler aus Gr. 


Mausdorf haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 28. März 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 


Marienburg, den 28. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1712 Der Buchhalter Ernſt Kelch aus Marien⸗ 
Marienfelde 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen 
Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt und 
während der Tauer derſelben erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. a 
Mrrienwerder, den 31. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


des Erwerbes ausgeſchloſſen. 


12713 Der Töpfermeiſter Max Hunzinger und die 


verwittwete Schneidermeiſter Auguſte Höft geborene 
Keske, beide aus Flatow, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 1. April 1891 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau in die 
Ehe eingebrachte, ſowie das von ihr in ſtehender Ehe 
elwa zu erwerbende Vermögen, ins beſondere auch Alles, 
was dieſelbe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
aus irgend einem fonftigen Rechtsgrunde erwirbt, die 
Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 1. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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1714 Der Schiffer Emil Mau aus Neufahrwaſſer 
und das Fräulein Anna Martha Strehle zu Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
vom 1. April 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringente, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 1. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1715 Der Kaufmann Hermann Badzong in Thorn 
und tas Fräulein Marie Randhahn in Gneſen haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Gneſen, den 
23, März 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt, 
oder durch Erbfall, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, 
die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Thorn, den 2. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1716 Der Schmied Adolf Marquarkt und das 
Fräulein Wilhelmine Januſchek, beide aus Tuchel, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 24. März 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe eingebrachte oder während derſelben 
auf irgend eine Weſſe erworbene oder erhaltene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Culm, den 7. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1717 Die Beſitzer Carl und Wilhelmine geborene 
Schroeder⸗Schulz'ſchen Eheleute aus Leopoldsberg haben 
zur gerichtlichen Verhandlung d. d. Berent, den 
6. Februar 1891 den gerichtlichen Vertrag vom 
17. Juli 1887, durch welchen ſie vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen haben, wierer aufgehoben und erklärt, daß 
fie fortan in Gütergemeinſchaft leben wollen. 
Berent, den 18. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
12185 Der Lehrer Carl Schulz aus Klein Trebis 
und deſſen Ehefrau Bertha Schulz geborene Klanowska, 
ſeparirt geweſene Behrendt, erſter Ehe Dodenhoeft 
ebendaher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerkes laut Vertrag d. d. 
Stuhm 5. Juni 1888 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der Frau in die Ehe einge⸗ 
brachte oder während derſelben durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle oter ſonſtwie erworbene Vermögen die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dieſes wird, da die Eheleute ihren Wohnſitz von 
Braunswalde nach Klein Trebis verlegt haben, bekannt 
gemacht. 
Culm, den 7. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1719 Der Fleiſchermeiſter Bernhard Bernſtein von 
hier und deſſen Ehefrau Erneſtine Bernſtein geborene 
Meyer hierſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag d. d. Schwetz 27. Januar 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Frau in die 
Ehe eingebrachte oder während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, Glücke fälle oder ſonſt wie erworbene 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Dies wird, da die Eheleute ihren Wohnſitz von 
Schwetz nach Culm verlegt haben, bekannt gemacht. 
Culm, den 7. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1790 Der Kaufmann Hermann Reganezerowski 
aus Garnſee und das Fräulein Emma Griepentrog aus 
Garnſee haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom heutigen Tage auageſchloſſen. 
Marienwerder, den 6. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1791 Der Stadtaufſeher Rudolf Steckler und die 
verwittwete Schiffskapitän Martha Darſow geborene 
Sawatzki, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlichen Vertrages vom 7. April 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. - 
Dan zig, den 7. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1722 Der Kaufmann Rudolf Kunze aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Marte Arendt aus Braunsberg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
31. März 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 6. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
172 Die Bäckermeiſter Oskar und Bertha geborene 
Kottke⸗Schmollerſchen Eheleute, welche durch Vertrag vor 
dem Königlichen Amtsgericht zu Tiegenhof vom 22. Sep⸗ 
tember 1890 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen haben, haben nach Verlegung ihres 
Wohnſitzes von Neuteich nach Marienburg die Wieder⸗ 
holung der darüber erfolgten Bekanntmachung beantragt. 
Marienburg, den 6. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1724 Der Malermeiſter Bernhard Rudnicki aus 
Culm und die Beſitzertechter Anna Kalinowska aus 
Bienkowko haben vor Elngehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
9. April er. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der Braut in die Ehe eingebrachte oder während 
derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
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Vermögens haben und dem Ehemann daran weder B-fih 
noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 

Culm, den 10. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

1925 Der Schneidermeiſter Michael Kaliſchewski 
zu Marienwerder und das Fräulein Marie Grabuſch 
zu Marienwerder haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das Vermögen, welches die Braut in die 
Ehe bringt und während der Dauer derſelben erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben foll. 

Marienwerder, den 7. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

1726 Der Bäckergeſelle Hermann Potreck und die 
Jungfrau Martha Hehlert, letztere im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Tiſchlermeiſters 
Auguſt Hehlert, ſämmtlich von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 11. April 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
ter Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 11. April 1891. 

8 Königliches Amtsgericht. 

5 1737 Der Stellmacher Franz Maſella aus Dombrowken 
und die unverehelichte Barbara Brzoskowska aus Wenzkau, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, haben laut Vertrag 
vom 10. April 1891 vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbe mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe 
eingebrachte Vermögen, ſowie Alles, was ſie während 
der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle 
oder ſonſiwie erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 11. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1128 Der Regierungsbaumeiſter Fritz Leſſer in 
Thorn und das Fräulein Elfe Tetzlaff, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns J. F. Tetzlaff sen. in 
Pr. Stargard, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerben laut Verhandlung 
d. d. Pr. Stargard, den 7. April 1891 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was biefelde 
end der Ehe durch Glücksfälle, Geſchenke, Erbſchaften 
ball ſonſt wie erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, 5 15 0 = 
＋ önigliches Amtsgericht 
— 92 Der Schuhmacher Rudolf Schibor aus Stuhm 
haben vor crehelichte Bertha Makowska aus Bromberg 

Güter A Eingehuffg ihrer Ehe die Gemeinſchaft ber 

0 des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Bromberg, 

daß al April 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 

alles dasjenige, was die zukünftige Ehefrau in die 


A 


Ehe bringt oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle oter ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben fol. 
Stuhm, den 15, April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1730 Die Oberkellner Albert und Bertha geborne 
Laudin⸗Thiel'ſchen Eheleute in Ebing haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung dom 17. Oktober 1890 
ausgeſchloſſen und ſoll das Vermögen der Ehefrau, die 
Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen Haben. Dies 
wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes hierher bekannt 


gemacht. 
Elbing, den 11. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1731 Der Kaufmann Johann Carl Kaeſe berg zu 
Danzig und das Fräulein Anna Marie Auguſte Keddig, 
dieſe im Beiſtande ihres Vaters, des Getreidemaklers 
deer Keddig zu Magdeburg, haben vor Eingehung 
rer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut gerichtlichen 
Vertrages d d Magdeburg den 1. April 1891 ausge⸗ 
ſchloſſen. 5 
Danzig, den 9. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1732 Der Produktenhändler Carl Lewinſohn und 


das Fräulein Bertha Baden, letztere im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns 
Salomon Baden, fämmilich hierſelbſt wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 
9. April 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 9. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 

1738 Der Kupferſchmiedemeiſter Eugen Jasznewski 
und das Fräulein Thereſe Mathilde Thlel, letztere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vormundes, des 
Kaufmanns Mar Lindenblatt, ſämmtlich hierſelbſt wohn⸗ 
haft, haben vor Eingehnng ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Ver⸗ 
trages vom 9. April 1891 mit der Beftimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau elnzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 


ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 


Danzig, den 9. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1284 Der Kaufmann Mex Mendelſohn in Schönſee 
und das Fräulein Rebecca Cohn, Tochter des Kaufmanns 
Joſeph Cohn in Gollub, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Eiwerkes 
laut Verhandlung d. d. Gollub, den 26. März 1891 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles das, was 
die Braut in die Ehe bringt oder während der Dauer 
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der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, Ver- 
mächtniſſe oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die 
Natur des ihr vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 4. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1735 Der frühere Grundbeſitzer, jetzige Rentier 
Franz Rzeppa und deſſen Ehefrau Marie geborne Zink, 
früher in Bromberg, jetzt in Culmſee wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Bromberg, 
den 15. Februar 1887 ausgeſchloſſen. Dies wird auf 
Antrag der Rzeppaſchen Eheleute bei Verlegung ihres 
Wohnſitzes nach Culmſee nochmals bekannt gemacht. 
Culmſee, den 5. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1736 Der Galanteriearbeiter Franz Adalbert 
Hannemann und das Fräulein Johanna Maria Buchholz, 
beide hierſelbſt wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlichen Vertrages vom 15. April 1891 mit der 
Beſiimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 15. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1737 Der Beſitzer Guſtar Scheider in Mocker 
und das großjährige vaterloſe Fräulein Eveline Bohlius 
in Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes lant Verhandlung 
vom 6. April er. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das gegenwärtige Vermögen der Braut, ſowie alles 
Vermögen, welches dieſelde während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder 
ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchoft des vertrags⸗ 
mäßig vorbehalteven Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 6. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


* ? Pr} * 4 


272 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 
1738 In der G. A. Flier'ſchen Konkursſache ſoll 
eine Abſchlagevertheilung von 25 Procent erfolgen. 
Nach dem auf der Gerichtsſchreiberei niedergelegtem 
Verzeichniſſe find dabei 23 557 Mark 34 Pf. nicht be⸗ 
vorrechtigte Forderungen zu berückſichtigen. Hierzu ſind 
5889 Mark 45 Pf. verfügbar. 

Zoppot, den 20. April 1891. 

Der Konkursverwalter. 
L. Schlichting. 
1720 Ueber das Vermögen des Schuhmachermeiſters 
Gottlieb Griehl in Elbing, Fiſcherſtraße Nr. 39, iſt 
heute am 16. April 1891, Nachmittags 12%, Uhr das 
Concursverfahren eröffnet. f 
Verwalter iſt der Kaufmann Ludwig Wledwald hier. 
A Offener Arreft mit Anzeigefriſt Eis zum 8. Mal 
891. 


Anmeldefriſt bis zum 21. Mat 1891. 

Erſte Gläubigeroerſammlung am 8. Mai 1891, 
Vormittags 10% Uhr, Zimmer 12. 

Allgemeiner Prüfungstermin am 28. Mai 1891, 
Vormittags 11 Uhr daſelbſt. 

Elbing, den 16. April 1891. 


Schloß, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1740 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Handlung J. Woythaler zu Carthaus iſt zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei 
der Vertheilung zu berückfichtigenden Forderungen und 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver⸗ 
werthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf den 
25. Mal 1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem Kön ig⸗ 
lichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 22, beſtimmt. 


Carthaus, den 17. April 1891. 
Lankoff, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Juſerate im „Oef fentlichen Anzeige * zum „A mt s bla t t. toften die gefpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


